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Nachgedacht 
Fastenzeit ist ein Weg. 

 
Liebe Gemeinde! 
 
Stillstand gibt es nicht. Wir sind ständig 
unterwegs. Haben Sie nicht auch erst 
gedacht: „Jetzt ist der Januar auch 
schon wieder vorbei!“. Oder wem von 
den Älteren, als im Religions-  oder 
Konfirmandenunterricht noch etwas 
auswendig gelernt werden musste, ist 
nicht die Liedstrophe von Gerhard 
Teerstegen eingefallen: „Ein Tag, der 
sagt dem andern, mein Leben sei ein 
Wandern zur großen Ewigkeit. O Ewig-
keit, so schöne, mein Herz an dich ge-
wöhne, mein Heim ist nicht in dieser 
Zeit“. 
Eben noch zum Jahreswechsel hat auch 
die diesjährige Jahreslosung an die ver-
gehende Zeit, an den Wechsel von Kom-
men und Gehen, von Bleiben und Verge-
hen erinnert „Wir haben hier keine blei-
bende Stadt, sondern die Zukünftige 
suchen wir“, und nun stehen wir schon 
vor der Passions- oder Fastenzeit. Am 
Aschermittwoch beginnt sie und am 
Ostersonntag endet sie, 6 ½ Wochen ist 
sie lang. Nach altem kirchlichen Ver-
ständnis ist sie Vorbereitungszeit, Be-
sinnungszeit, Bußzeit vor dem Osterfest.  
 
Jeder muss sich fragen: Welche Bedeu-
tung gebe ich dieser Zeit? 
Will ich  übermäßiges Essen weglassen? 
Will ich Verzicht üben? Will ich mich 
einschränken? Will ich etwas Besonde-
res tun? Was heißt Fastenzeit?  
 
Aus einer der schönsten Erzählungen 
der Bibel, aus dem Gleichnis Jesu vom 
liebenden Vater, fällt mir die Aussage 

des „Verlorenen Sohnes“ ein: „Ich will 
mich aufmachen und zu meinem Vater 
gehen und zu ihm sagen: Vater, ich 
habe gesündigt gegen den Himmel 
und vor dir.“ 
 
So möchte ich die Fastenzeit verstehen. 
Fastenzeit als einen Weg. Fastenzeit als 
einen Weg hin zu Gott, hin zum Vater. 
Fastenzeit als einen Weg, der ein klares 
Ziel hat. Ein Ziel, das mir die Möglich-
keit gibt, mich neu auszurichten. Ich 
mache mich auf den Weg und habe 
mein Ziel vor Augen. Ostern ist das Ende 
der Fastenzeit, Ostern ist das Ziel der 
Fastenzeit. Wie hängt das zusammen? 
Gott als Ziel der Fastenzeit und Ostern 
als Ziel der Fastenzeit? Was ist die Ge-
meinsamkeit? Was ist das wirkliche 
Ziel? 
Gott ist das Ziel der Fastenzeit. Gott, der 
in Jesus Christus am Karfreitag am 
Kreuz stirbt und an Ostern aufersteht. 
Gott, der sich in Jesus Christus für mei-
ne persönliche Sünde hinrichten lässt 
und an Ostern doch als auferstandener 
Sieger dasteht. Gott der an Ostern mei-
ne Sünde besiegt. Das ist das Ziel der 
Fastenzeit. 
 
Jetzt bleibt nur noch die Frage: Wie 
komme ich da hin? Wie erreiche ich 
dieses Ziel? Warte ich einfach die 40 
Tage ab oder werde ich selber aktiv? 
 
„Ich will mich aufmachen und zu mei-
nem Vater gehen und zu ihm sagen: 
Vater, ich habe gesündigt gegen den 
Himmel und vor dir.“  
Da geht es um eine Erkenntnis und ein 
Bekenntnis. Ich habe gesündigt. Ich bin 
meinen eigenen Weg gegangen. Ich 
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Zum Titel 

Fasten: sich um Gerechtigkeit scheren 
 
Die Schere zwischen Reich und Arm, so zeigen viele Sozialberichte, öffnet sich auch 
in den westeuropäischen Ländern signifikant. Wir sollten uns darum scheren, wenn 
wir die prophetische Fastenanleitung ernst nehmen: „Das ist ein Fasten, wie ich es 
liebe: … An die Hungrigen dein Brot auszuteilen, die obdachlosen Armen ins Haus 
aufnehmen, wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden. … Dann wir dein Licht 
hervorbrechen wie die Morgenröte. … Deine Gerechtigkeit geht dir voran, die Herr-
lichkeit des Herrn folgt dir nach.“ (Jesaja 58, 6-8) 

habe mich von Gott abgewandt und 
mich selbst zu wichtig genommen. Ich 
habe meine eigenen Ziele verfolgt, ohne 
darauf zu hören, was Gott dazu sagt. 
Das ist die Erkenntnis. Und auf die Er-
kenntnis folgt das Bekenntnis: „Vater 
ich bin schuldig vor dir!" Das ist Fas-
tenzeit. Fastenzeit ist ein Weg des Er-
kennens und Bekennens. Und Fastenzeit 
ist ein Weg, der Ostern als Ziel hat. Ich 
bin mit meiner Schuld nicht allein. Da 
ist Gott, der mir diese Schuld abnimmt. 
Gott, der mir am Ende dieses Weges, der 
mir an Ostern als der Auferstandene 
meine Schuld abnimmt, wenn ich sie 
ihm bekenne. Gott der mir  meine 
Schuld abnimmt und mir dadurch Frei-
heit schenkt. 
 
In dieser Zeit auf etwas zu verzichten 
(Alkohol, Süßigkeiten, Fernsehen, etc.) 
kann mir zeigen, wie frei ich bin (oder 
eben nicht). In dieser Zeit etwas be-

wusst tun, was ich sonst nicht so wich-
tig nehme ebenso (Gottes Wort lesen, 
den Gottesdienst besuchen, an den 
Ökumenischen Alltagsexerzitien teil-
nehmen, Nachdenken, wo kann ich an-
deren helfen?, etc.). 
Das alles kann ein kleiner Abschnitt sein 
auf dem großen Weg hin zu Gott als 
dem Ziel meines Lebens. „O Ewigkeit, so 
schöne, mein Herz an dich gewöhne, 
mein Heim ist nicht in dieser Zeit“. 

 
Es grüßt Sie / Euch herzlich Ihr /Euer  

 

Pfarrer 
Herbert Klug 

Nachgedacht 
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Jubelkonfirmationen 

Wie in jedem Jahr so suchen wir auch heuer die Adressen der Jubilare, um 
sie zum Fest der Jubelkonfirmation, welche am 5. Mai (Silberne) und 16. Juni 
(Goldene, Diamantene und Eiserne) stattfinden, einzuladen. Wir veröffentli-
chen nachfolgend die Namen der Jubilare und bitten herzlich darum, die 
aktuellen Adressen dem Pfarramt bis spätestens Ende März zukommen zu 
lassen oder zu dem Vorbereitungstreffen, zu dem im nächsten Gemeindebo-
ten eingeladen wird, mitzubringen. 

Silberne Konfirmanden (1988) 

Goldene Konfirmanden (1963) 



5 

Jubelkonfirmationen 

Eiserne Konfirmanden (1948) 
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Geburtstagsjubilare 
Die Kindertagesstättenkinder sangen bei den Geburtstagsjubilaren: 

Heidrun Strecker-Puff (70) 

Dorothea Rank (75) 

Sabine Rasche (70) 

Elisabeth Fiedler (75) 

Erna Langer (80) 
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Altkleidersammlung 

Altkleidersammlung  
im Dekanat Naila 

durch die Ev. Jugend 
 

Am 16.3.2013 findet die diesjährige 
Altkleidersammlung des Dekanats statt. 
Auch in diesem Jahr sollen die Säcke 
oder ähnliche Behältnisse an Sammel-

stellen abgegeben werden. Das ist sicher 
ein wenig umständlich für Sie, aber we-
sentlich sicherer für unsere freiwilligen 
Helfer und Helferinnen. Bei uns sind das 
in der Regel Kirchenvorsteher und Ju-
gendliche. 
Nähere Informationen werden wieder 
auf Handzetteln stehen, die noch recht-
zeitig verteilt werden. 

Neues vom Samstag-Abend-Treff (SAT) 
Plätzchen backen 
 
Wie schon im letzten Jahr fand auch 
diesmal wieder eine Plätzchenback- 
Aktion  vom Jugendkreis statt! 
Butterp lätzchen ,  Van i l lek ipfer l , 
„spontane Kokosmakronen“ und 
„ungeplante“ Mandelsplitter wurden 
hergestellt! Leider kam in diesem Jahr 
die Lebensmittelkontrolle vom Boben-
grüner Technikteam! Bevollmächtigt 
durch professionelle Ausweise waren sie 
nun auch befugt die Plätzchen vor und 
nach dem Backen zu probieren! Mit 
beruhigenden Nachrichten - alles lief 
ohne Beanstandung ab, so dass genü-
gend für die Weihnachtsfeier übrig 
blieb! Nach getaner Arbeit wurde der 
Abend von Ralf mit einer Andacht abge-
schlossen! 

Weihnachtsfeier 
 
Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben sich zur Fackelwande-
rung des SAT eingefunden! Bei stürmi-
schen Frühlingstemperaturen liefen wir 
über Heinrichdorf nach Marxgrün ins 
CVJM Häusle! In dem urigen Haus am 
Rand des Spiegelwaldes bullerte bereits 
der Kanonenofen und wärmte alle zu-
sätzlich kräftig durch! Bei Kerzenschein 
(Strom ist dort nicht vorhanden), 
Punsch und natürlich den selbstgeba-
ckenen Plätzchen stimmten wir uns auf 
Weihnachten ein. Konrad  spielte uns 
einen Rocksong vor, darin verpackt,  die 
Weihnachtsgeschichte  mit der frohen 
Botschaft!   

Das nächste Treffen findet am 2.2. im Gemeindehaus statt! 
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Die Seite für unsere jüngeren Leser 
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Landeskirchliche Gemeinschaft 
 im Freizeitenheim der LKG in Reitzenstein  alle 14 Tage dienstags  
 um 19 Uhr 30 (immer in der ungeraden Kalenderwoche) 
Singkreis „Ichtys“ 
 jeden Freitag Probe um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
 Leitung: Sebastian Franz 
Seniorenkreis:  
 jeweils um 14 Uhr 30 im Gemeindehaus 
 Leitung: Pfr. Klug und Team des Seniorenkreises 
 am 5.2.2013:  Menschen in Moldawien 
  mit Kathrin Gaube, Bobengrün 
 am 12.3.2013: Zum Weltgebetstag (aus Frankreich) 
  mit Margit Schnabel 
Posaunenchor:  
 jeden Donnerstag Probe von 19 Uhr 30 bis 21 Uhr im Gemeindehaus 
 Leitung: Heinrich Ney 
SAT (SamstagAbendTreff) (für Jugendliche) 
 Nächstes Treffen 2.2.2013 im Gemeindehaus  
 Bitte Aushänge im Gemeindehaus beachten! 
 Leitung: Tanja und Ralf Sprenger 
Mitarbeiterkreis: 
 trifft sich ca. alle sechs Wochen 
 alle Mitarbeiter und alle, die sich dafür interessieren mitzumachen, 
 sind herzlich eingeladen 
Gemeindebriefteam: 
 nächstes Treffen 5.3.2013 um 18 Uhr im Gemeindehaus 
 neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind herzlich willkommen 
Kindergottesdienstteam:  
 Auskunft bei Michaela Roth 
Gemeindehilfe:  
 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindehilfe treffen sich jeweils 
 am letzten Dienstag des Monats um 19 Uhr im Gemeindehaus 

Treffpunkt 





Jahreslosung 2013 




